
VORWORT 

Der vorliegende Band umfaßt über 300 Entscheidungen, von denen etwa 
90 bisher noch gar nicht und viele andere nur unvollständig veröffentlicht 
waren. In dem weiteren Anschwellen der Sammlung spiegelt sich die stän-
dig wachsende Bedeutung des IPR. 

Die bereits im Vorwort des Bandes 1956-1957 angeregte Neugliederung 
der Sammlung nach zeitgerechteren systematischen Gesichtspunkten wurde 
nunmehr verwirklicht. Beispielsweise wurde das Internationale Arbeits-
recht, das sich zu einem selbständigen Rechtszweig entwickelt hat, als 
neuer Gliederungspunkt aufgenommen (unter IV./10.); die nach dem Kriege 
hinzugefügten Nummern IV b—IV e (Rückerstattungs-und Entschädigungs-
recht, Wertpapierbereinigung, Londoner Schuldenabkommen, Enteignungs-
recht) wurden aufgelöst und diese Sachgebiete zusammen mit anderen der 
Nummer XI. „öffentliches Recht" zugeordnet. Um die Kontinuität in der 
Anordnung der Entscheidungen im Interesse des Lesers nach Möglichkeit 
zu wahren, blieb die mit römischen Zahlen versehene Obergliederung weit-
gehend unverändert. Der Benutzer findet also z. B. weiterhin unter I. die 
Allgemeinen Lehren, unter V. das Sachenrecht, unter XII. das Zivilprozeß-
recht und am Schluß das Fremdenrecht. Die mit arabischen Zahlen ge-
kennzeichnete Untergliederung wurde nunmehr möglichst umfassend aus-
gestaltet, so daß jede Entscheidung in das gleichbleibende Gliederungs-
schema eingeordnet werden kann. Dementsprechend konnte die nach 1945 
eingeführte weitere Untergliederung (ohne Zahlen) entfallen und damit 
die Übersichtlichkeit erhöht werden. 

Ebenfalls im Interesse einer größeren Übersichtlichkeit der Sammlung 
liegt es, daß Entscheidungen, gegen die ein Rechtsmittel eingelegt wurde, 
nunmehr stets mit der Rechtsmittelentscheidung zusammen abgedruckt 
werden. Demzufolge wurden Entscheidungen der Vorinstanzen aus den 
Jahren 1964-1965 dann nicht in diesen Band aufgenommen, wenn die 
Rechtsmittelentscheidung nicht in diesem Zeitraum ergangen ist. In sol-
chen Fällen findet sich am Beginn des jeweiligen Gliederungsabschnittes ein 
entsprechender Vermerk, so z. B. vor Nr. 12. Außerdem wurde bisweilen 
ein Hinweis auf solche Entscheidungen gegeben, deren Abdruck nicht in 
Betracht kam, die fü r den Leser aber dennoch von Interesse sein können; 
so etwa, wenn das Gericht eine kollisionsrechtliche Frage übersehen oder 
lediglich in einem Satz unter wörtlicher Wiedergabe des Gesetzestextes ent-
schieden hat. 



IV Vorwort 

Der kurze Abstand, in dem die letzten Bände erschienen sind, zeigt, daß 
wir bemüht sind, den Rückstand der Sammlung aufzuholen. Den Benutzern 
von Bibliotheken, die den jeweils neuesten Band der Sammlung rasch 
erhalten wollen, wird es zugute kommen, daß die Sammlung vom Verlag 
künftig auch in gebundener Form ausgeliefert wird. 

Besonderen Dank schulde ich meinem ehemaligen Institutskollegen 
Dierk Müller, der das Material f ü r diesen Band gesammelt hat. Frau Ursula 
Schlüter danke ich für die Zusammenstellung der Gesetzes- und Fund-
stellenregister sowie die Erledigung technisch-redaktioneller Arbeiten. 

Im November 1969 Jan Kropholler 

Zitierweise: IPRspr. 1964-1965 Nr. 


